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September 2025 

Unsere Gottesdienste im September 2025  

Gottesdienste mit heiligem Abendmahl. Wir feiern das heilige Abendmahl mit glutenfreien Oblaten und 
wahlweise mit Traubensaft oder Wein in Einzelkelchen. Bitte die Hinweise bei der Einladung beachten.  

Familiengottesdienst mit Hedwig und Charly. 

Gottesdienst mit heiliger Taufe. 

Gottesdienste mit anschließendem Zusammenbleiben und Gesprächen bei Kaffee/Tee und Gebäck. 

Salvator-Kirche:  Lichtenrader Christen treffen sich jeden Sonntag um 17.30 Uhr bis zum 
Abendläuten und beten für den Frieden. Bei ungünstigem Wetter in der Salvator–Kirche. 

Ökumenischer Gottesdienst auf dem Wein- und Winzerfest nahe Dorfkirche  
am 14. September um 11 Uhr.  
Dadurch entfallen die Gottesdienste um 10 Uhr in der Dorfkirche  
und um 11 Uhr im Gemeindezentrum Nahariyastraße! 

Gottesdienste in den Heimen: 
In der Seniorenresidenz AlexA, Rudolf-Pechel-Str. 32: Montag, 1. September um 16 Uhr, 
im Lore-Lipschitz-Haus, Horstwalder Str. 11-19: Mittwoch, 10. September um 15.45 Uhr. 

Datum 

Dorfkirche  Dietrich-Bonhoeffer- Kapelle Gemeindezentrum 

  Kirche     

Alt-Lichtenrade 109 Rackebüller Weg 64 Finchleystr. 10 Nahariyastr. 33 

31. August 10.00   11.00      

11. Sonntag nach 
Trinitatis 

Pfn. Heesing-Rempel Pfr. Wieloch     

  7. September 10.00 18.00    IMPULS     

12. Sonntag nach 
Trinitatis 

Pfn. Heine Pfn. Heesing-Rempel     

12. September   18.00       

Freitag   Pfn. Heesing-Rempel     

14. September 11.00 draußen beim 
Wein– und Winzerfest  
Pfn. Weintz  

11.00  Kinderkirche   

13. Sonntag nach 
Trinitatis 

   

21. September 10.00 11.00      

14. Sonntag nach 
Trinitatis 

Pfr. Wieloch zum Weltfriedenstag 
Diakon Dr. Griese 

    

 10.45 Ökumenischer Erntedank-Umzug  
von der Salvator-Kirche, Pfr.-Lüdtkehaus-Platz 1 zur Dorfkirche.  

„Gottesdienst auf dem Weg“ 
Anschließend Beisammensein im  Garten unserer Kita  

27. September 
Sonnabend 

28. September 10.00 11.00       

15. Sonntag nach 
Trinitatis 

Prädikantin Ehrhardt Pfr. Wieloch     

  5. Oktober 10.00 18.00        IMPULS 
 

  
Erntedankfest Pfn. Heine Vikar Card-Hyatt     

Wochenschlussandachten  

Bis zum 11. Oktober finden die Andachten immer samstags um 18 Uhr vor  
oder in der Kirchhofskapelle statt. Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen und 
das Wiedersehen mit den treuen Besucherinnen und Besuchern.   
Für das Team der Andachtshaltenden grüßt Sie           Sabine Damm-Jahn. 

30. August Dr. Karl Griese    6. September Regina Hausdörfer 

13. September Sabine Damm-Jahn  20. September Corinna Ehrhardt 

27. September Dr. Karl Griese  4. Oktober Christian Wienzeck 

11. Oktober Sabine Damm-Jahn    
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 BESONDERE  GOTTESDIENSTE 

Wer räumt schon gerne auf? Doch Aufräumen ist 

eine gute Gelegenheit, Altes loszulassen und Platz 
für Neues zu schaffen, sich von Dingen zu trennen, 

die einem nichts mehr bedeuten, sei es in unseren 

Wohnungen, in Beziehungen oder in unserem 
Glaubensleben. 

Im IMPULS-Gottesdienst am 

um 18 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-

Kirche wollen wir das Thema Reini-
gung und Neuanfänge in der Bibel und 

in unserer Welt näher beleuchten und 

freuen uns, Sie nach der Sommerpause frisch und 
gut erholt zu begrüßen. 

Sonntag 

7. 
September 

Reinigung und Neuanfang 

IMPULS-Gottesdienst 

➢ immer am 1. Sonntag im Monat um 18 Uhr 

➢ in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 

➢ immer mit einem kleinen Imbiss danach 

Sonntag 
7. September 

18 Uhr 
anschließend Zeit für  

Begegnung und Gespräch  
bei einem kleinen Imbiss 

31. August Für die Feuerwehrseelsorge Für unseren Gemeindebrief 

 7. September  Für innovative, gemeindenahe diakonische Aufgaben 
und Projekte der Kirchengemeinden und diakonischen 
Einrichtungen (Diakonie-Sonntag) 

Für unsere Gemeindearbeit 

14. September Für die Arbeit des Förderkreis Alte Kirchen Berlin-
Brandenburg e. V. 

Für unsere sozialdiakonische Arbeit 

21. September Für besondere Projekte der Ev. Jugendarbeit Für unsere Seniorenarbeit 

28. September Für die Kältehilfe/Kältebus/
Übernachtungsmöglichkeiten 

Für unsere Jugendarbeit 

5. Oktober Für Kirchen helfen Kirchen Für unsere Arbeit mit Kindern 

Kollekten einfach mit dem Smartphone geben:  
Banking-App öffnen und anmelden, Geld senden / Überweisung auswählen, nebenstehen-
den Giro-Code scannen und Betrag eingeben. Beim Verwendungszweck ergänzen Sie bitte 
den Kollektenzweck gemäß obenstehender Übersicht. Dann mit Ihrem TAN-Verfahren ab-
schließen.  

Ökumenischer Erntedankumzug 
 

 Samstag,27.09.2025  
von der kath. Salvatorkirche zur ev. Dorfkirche,  

Beginn: um 10.45 Uhr 
 

Anschließend Beisammensein auf dem Gelände unserer Kindertagesstätte 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

wenn ich die Sonnenblumen im Hintergrund dieses 
Bibelverses sehe, dann denke ich: Ja, starke Pflan-
zen, diese Sonnenblumen! Oft werden sie über-
mannsgroß – und alles aus so einem kleinen Son-
nenblumenkern! Und haben Sie schon einmal Son-
nenblumen über den Tag beobachtet? Sie werden 
sehen oder wissen es vielleicht längst: Die Blüten-
köpfe der Sonnenblumen wenden sich immer der 
Sonne zu, d.h. die Sonnenblume richtet sich den 
ganzen Tag über neu aus, immer dem Licht zuge-
wandt. Ein besseres Bild für Zuversicht gibt es wohl 
kaum: Immer dem Licht zugewandt.  

Ja, so sind die Sonnenblumen ein wirklich treffen-
des Symbol zu diesem Psalmvers, dem biblischen 
Wort, das uns durch den Monat September leiten 
und begleiten möchte. Und ja, so möchte ich leben: 
stark und zuversichtlich. Woher aber immer die 
Kraft nehmen, um stark zu sein? Und wohin soll ich 
mich wenden, um Zuversicht zu schöpfen? 

Der Vers aus dem Psalm 46 sagt es ganz einfach: 
„Gott ist unsere Zuversicht und Stärke.“ 

Ich muss mich also nur Gott zuwenden, auf ihn ver-
trauen. Aus seinem Zuspruch und Segen kann ich 
Kraft schöpfen. Und wenn ich nicht kleinlich auf all 
meine Probleme schaue, sondern aufschaue zu 
Gott, dann werde ich auch Zuversicht gewinnen. 

Aber ich weiß auch: Ganz so einfach ist es oft nicht 
in unserem Alltag. Nicht immer gelingt es uns, un-
seren Blick neu auszurichten auf Gott, denn da lie-
gen ja auch die vielen großen und kleinen Stolper-
steine des Lebens, auf die ich achten muss, damit 
ich nicht falle. Es sind oft Situationen und Umstän-
de, unter denen es mir einfach nicht gelingen will, 
stark zu sein und zu bleiben und die Stärke, die 
Gott mir geben will, auch anzunehmen und zu spü-
ren. Nein, oft fühle ich mich klein und schwach, 
ausgeliefert und getrieben. Von Stärke keine Spur! 
Und Zuversicht? Die mag später einmal wieder 
kommen, aber im Moment habe ich sie nicht – 
möglicherweise aufgrund meiner Lebenssituation 
oder auch aufgrund der Umstände im näheren und 
ferneren Umfeld auf dieser Welt.  

Das ist, so scheint es, der Zwiespalt, in dem wir 
oft leben: Aufschauen zu Gott und sich neu aus-
richten oder auf alle Gefahren und Probleme 
achten, damit ich auch ja nicht falle. 

Aber ich glaube fest, dass wir diesen gefühlten 
Zwiespalt überwinden können, wenn wir uns die 
Zeit nehmen und Pausen gönnen, um innezu-
halten und aufzuschauen. Denn wir brauchen 
die Zuversicht und Stärke, die Gott uns geben 
will. Wer immer nur ängstlich nach unten 
schaut, um ja keine Stolperfalle zu übersehen, 
wird kaum vorwärtskommen oder ganz woan-
ders ankommen als beabsichtigt. 

Beobachten wir wieder die Sonnenblumen: Nach 
unten neigen sich Ihre Köpfe erst, wenn sie ausge-
reift sind. Solange sie blühen und reifen, richten sie 
sich ständig neu aus nach dem Licht, das sie zum 
Leben brauchen. 

Seien sie uns ein Vorbild, wenn wir den Kopf hän-
gen lassen wollen und nur ängstlich nach unten 
schauen möchten: Nein, da kommt keine Lebens-
kraft her, denn Gott ist unsere Zuversicht und Stär-
ke. Nehmen wir uns die Zeit, innezuhalten und auf-
zuschauen, uns auszurichten auf den, der uns Zu-
versicht und Stärke sein will – vielleicht bei einem 
Gottesdienst, einem Konzert oder einer anderen 
Veranstaltung in unserer Gemeinde, vielleicht auch 
ganz allein bei einem Spaziergang oder beim Aus-
ruhen auf einer Bank, vielleicht aber auch im Sep-
tember bei unseren großen Veranstaltungen, wie 
dem ökumenischen Gottesdienst zum Wein- und 
Winzerfest oder beim Erntedankumzug. 

Genießen 
Sie also den 
September 
mit seinen 
Sonnen-
strahlen und 
denken Sie 
an die Son-
nenblumen. 
Nehmen Sie 
sich die Zeit, 
sich neu 
auszurichten 
auf Gott, der 
unsere Zu-
versicht und 
Stärke ist.  

MONATSSPRUCH 

 Monatspruch September 2025 

Mit dem Licht  

um die Wette leuchten,  

Gespannt sein,  

wer gewinnt.  

Tina Wilms 

Im  

September 
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Kindergottesdienst zum Schulanfang  

Wir laden herzlich ein zum Kindergottesdienst zum 
Schulanfang am  

Sonntag, 14.9.2025, um 11 Uhr in der  

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche.  

Ganz besonders freuen wir uns über alle Kinder, die neu 
in die 1. Klasse gekommen sind. Aber auch alle anderen 
Grundschulkinder sind wie immer herzlich willkommen.  

Anders als sonst sind auch die Eltern eingeladen, bei 
diesem Gottesdienst dabei zu sein.  

Im Anschluss wird es einen kleinen Snack und die Mög-
lichkeit zum Kennenlernen und Austauschen geben.  

Das Kindergottesdienst-Team und  
Pfn. Britta Heesing-Rempel  

freuen sich auf euch! 

 

  

  

 

 

 

. 

Bibel-Rätsel 

Welches Tier 
brachte dem hun-
gernden Propheten 
täglichg ein Stück 
Brot? 

Rabe 
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Wir waren in Zeestow 

Alle Jugendlichen, die im April 2027 mindestens 
14 Jahre alt sind, haben die Möglichkeit, sich ab 
sofort und noch bis zum Ende der Herbstferien für 
den Konfirmandenunterricht anzumelden. Zwischen 
Ostern und Pfingsten 2027 wird dann die Konfirma-
tion gefeiert, auf die ihr euch gemeinsam mit den 
anderen Konfirmandinnen und Konfirmanden im 
Konfer vorbereitet. 

Um euch anzumelden, geht ihr bitte mit mindestens 
einem Elternteil, der Geburts- sowie der Taufurkun-
de (wenn vorhanden) zu den Öffnungszeiten in un-
ser Gemeindebüro in die Goltzstraße 33. 

Die Dokumente können aber auch digital per E-Mail 
an die Küsterei (kuesterei@kg-lira.de) geschickt 
werden - dann braucht es ergänzend auch eine Er-
klärung zur Zustimmung der Anmeldung einer er-
ziehungsberechtigten Person. Oder ihr nutzt diesen 
QR-Code:  

Wenn ihr noch nicht getauft seid, 
ist das gar nicht schlimm, weil 
dann eure Taufe während des 
Konfirmandenunterrichts gemein-
sam vorbereitet wird und entwe-
der separat in einem Gottesdienst 
oder während des Konfirmationsgottesdienstes 
stattfindet. 

Die Konfirmandengruppen (ca. 12 Konfis pro Grup-
pe) treffen sich wöchentlich für eine Stunde in ei-
nem der Gemeindehäuser und bereiten sich somit 
auf ihre Konfirmation vor. Die Gruppen werden bei 
der alljährlichen Konfibörse eingeteilt, markiert 
euch dafür unbedingt in euren Kalendern: 

Montag, den 10.11.2025 um 18.30 Uhr – Konfer-
gruppeneinteilung Goltzstr. 33, 12307 Berlin 

und den Teamerinnen und Teamern geleitet. 

Wenn ihr zum Konfirmandenunterricht geht, bietet 
euch das nicht nur die Möglichkeit, in den Kon– 
firmandengruppen viel dazuzulernen. Ihr werdet 
auch Teil einer Gemeinschaft und könnt schnell 
neue Leute kennenlernen. Von der Gemeinde aus 
könnt ihr auch gemeinsam mit den anderen Konfis 
auf die Fahrten mitfahren, die wir Teamer und Tea-
merinnen vorbereiten. Außerdem organisieren wir 
auch viele andere Angebote, wie regelmäßige und 
unvergessliche Spieleabende, bei denen alle Konfis 
herzlich willkommen sind. Die Konfirmationszeit ist 
eine Zeit, an die ihr euch noch ewig zurückerinnern 
werdet, wir freuen uns darauf, euch alle kennenzu-
lernen! 

Im Namen aller Konfer-Teamerinnen und Teamer  
& der Pfarrkolleginnen  

Teamerin Antonia  
& Pfr. Roland Wieloch 

Konfirmation 2027 - 
Anmeldung ab sofort möglich! 

Wir sind als „Junge erwachsene 
Gemeinde“ (JeG) vom 27. bis 29. 
Juni 2025 nach Zeestow gefahren. 
Dort haben wir die letzten zwölf Mo-
nate ausgewertet, das nächste Jahr geplant und 
bei dem schönen Wetter einen Ausflug zum Nym-
phensee gemacht!   

Im nächsten Jahr erwarten euch eine LAN-Party, 
Grillen, ein Pub-Quiz, Volleyball 
und Picknick am See und vieles 
mehr! 

Eingeladen sind alle 18- bis 27-
Jährigen. Die Flyer und genauen 
Termine erhältst Du bei unserem 
WhatsApp-Kanal: 

EVANGELISCHE  JUGEND  LICHTENRADE 
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Westkreuz 

Mein Name ist Veronika 
Rieger und ich bin seit 
Mitte Juni als Vikarin bei 
Frau Pfn. Weintz hier im 
schönen Lichtenrade 
unterwegs.  

Ursprünglich komme ich 
aus den bayrischen Al-
pen, habe in München 
und Berlin studiert und 
freue mich nun schon 

seit acht Jahren daran, Berlin mein Zuhause nen-
nen zu dürfen.  

Neben meinem Engagement in der Kirchenge-
meinde brennt mein Herz für queeren Aktivismus 
und Feminismus, sowie Glaubenskommunikation 
auf Social Media. Ich freue mich sehr auf die ge-
meinsame Zeit und danke recht herzlich für die 
liebe Aufnahme bei Ihnen!  

Am besten erreichen Sie mich per Email unter  
veronika.rieger@gemeinsam.ekbo.de  

Ihre Vikarin V. Rieger 

Unsere neue Vikarin stellt sich vor 

Liebe Gemeinde,  

in diesem Jahr fällt der September-Musikgottes-
dienst auf den 21. September und dieser Tag ist  
– hätten Sie’s gewusst? – der Internationale Tag 
des Friedens, auch Weltfriedenstag genannt. Dies 
wollen wir auch zum Thema unseres Gottesdiens-
tes machen: in Text und Musik.   

Welches Lied oder Musikstück fällt Ihnen als erstes 
zum Thema „Frieden“ ein? Vielleicht „Freunde, 
dass der Mandelzweig“? Oder der Gewinner-Song 
des Eurovision Song Contest 1982 „Ein bisschen 
Frieden“? Oder das Chorstück „Verleih uns Frieden 
gnädiglich“ von Felix Mendelssohn-Bartholdy? 
Schreiben Sie es mir gerne und ich schaue, ob wir 
es im Gottesdienst singen können.  

Haben Sie Lust auf noch mehr Singen-für-den-
Frieden? Vielleicht sogar mehrstimmiges Singen? 
Dann sind Sie auch herzlich eingeladen zum   
Offenen Friedenslieder-Singen am Tag zuvor: 
Samstag, 20. September, 19 bis 21 Uhr in der 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche. Ob Sie Chorerfah-
rung haben oder nicht, spielt keine Rolle!  

Bitte melden Sie sich bis zum 14. September dafür 
an, damit ich die Liederauswahl sowie Anzahl der 
Notenexemplare planen kann.  

Schließen möchte ich mit einer Liedstrophe, die mir 
sehr ans Herz gewachsen ist:  

Lass uns deine Herrlichkeit   
sehen auch in dieser Zeit  
und mit unsrer kleinen Kraft   
suchen, was den Frieden schafft,  
erbarm dich, Herr!  

Aus welchem Lied diese Strophe ist, erfahren Sie 
beim Offenen Singen am 20. September sowie im 
Musikgottesdienst am 21. September!  

Ihre Kantorin Johanna Hagemann  

Musikgottesdienst am Weltfriedenstag  

AUS  DER  GEMEINDE 
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Vor 50 Jahren war es so weit: Da wurde das Ge-
meindezentrum an der Finchleystraße eröffnet. 
Seitdem hat sich vieles getan – seit diesem Jahr 
ist das Haus eine Wohneinrichtung für Menschen 
mit Behinderungen, aber wir sind als Gemeinde 
noch immer mit Gottesdiensten, Andachten und 
Laib und Seele dort präsent. Aber 50 Jahre 
Finchleystraße – das ist jedenfalls  Grund genug, 
zurückzuschauen und zu feiern, und das haben wir 
am 22. Juni getan. Diakon Dr. Karl Griese war 
schon bei der Eröffnung dabei. Er und Pfarrerin 
Thora Weintz warfen in einem gemeinsamen Got-
tesdienst den Blick zurück in die bewegte Entste-
hungsgeschichte des Hauses in den 70ern und in 
seine Gegenwart.  Dankbarkeit und Herausforde-
rungen haben wir vor Gott gebracht, und natürlich 
gesungen, wie damals bei der Einweihung: 
„Komm, bau ein Haus, das uns beschützt!“.  

Sehr viele Gäste waren  gekommen. Die Kapelle 
platzte aus allen Nähten, es mussten immer mehr 

Stühle dazugestellt 
werden.  Einige 
Gäste saßen  sogar  
im Flur. 

Nach dem Gottes-
dienst verlagerte 
sich die Feier in die 
neugestaltete Cafe-
teria. Bei Kaffee und Kuchen gab es viel Wiederse-
hensfreude und viele Erzählungen aus mehreren 
Jahrzehnten  Gemeindeleben. Ehemalige Pfarre-
rinnen und Pfarrer waren dabei, haupt- und ehren-
amtlich Mitarbeitende und Gemeindeglieder – und 
auch von den neuen Bewohnern des Hauses ka-
men einige hinzu.  

Nun sind wir gespannt, welche Geschichten aus 
der Finchleystraße es wohl beim nächsten Jubilä-
um zu erzählen gibt.  

Thora Weintz   

50 Jahre voller Geschichten  
– die Finchleystraße 10 feiert Jubiläum  

Diesen Psalm sprachen wir im Fest-
gottesdienst und mit diesem Vers be-
gann auch die Predigt, die Pfn. 
Weintz und Diakon Dr. Griese ge-
meinsam hielten. Zuhause sein bei 
Gott, auch in der Kapelle Finchleystr. 
Dr. Griese erinnerte an die Situation 
unserer Gemeinde in den 1960er und 
1970er Jahren: Unsere Gemeinde 
wuchs durch die vielen Neubauten 
sprunghaft von etwa 5.000 auf um die 
30.000 Evangelische an. Die Zugezo-
genen kamen aus allen Schichten, 
auch aus sozialistischem Umfeld. Die 
Dorfkirche war ihnen fremd, es gab 
verschiedene Diskussionen, über 
christliche Traditionen bis hin zu poli-
tischen Veränderungen. Die neuen Menschen 
suchten nicht zuerst Gott sondern ein neues Zu-
hause, in „Wohnkästen mit Komfort“.  

Auch viele junge Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und neue Pfarrerinnen und Pfarrer kamen in die 
Gemeinde. Unterschiedliche Werte wurden abge-
wogen: Tradition, Gemeinschaft - mit und evtl. auch 
ohne Bibel?  

Dr. Griese erinnerte an den Ende der 1960er Jahre 
schnell errichteten Vorgängerbau, ein großes 
„Wohnzimmer für alle Generationen“ der Zugezo-
genen, auch zum Feiern des Sonntagsgottesdiens-
tes. Viele traditionelle Christen schüttelten den 
Kopf: Das ist keine Kirche!  

Pfn. Weintz kam zurück zum Psalm 84, zu den wei-
teren Versen: „Wohl den Menschen, die dich für 
ihre Stärke halten und von Herzen dir nachwan-

deln!“ Sie erinnerte an die vielen Le-
benswege, die sich mit diesem Ort 
verwoben haben, an die unzähligen 
Gebete, die von hier aufstiegen. 

Dr. Griese berichtete dann von den 
Unzulänglichkeiten des Provisoriums, 
von den unterschiedlichen Wünschen 
an den geplanten Neubau, mit Räu-
men für alle Menschen, inkl. Verwal-
tung und einen Kirchraum, der nur 
Kirchraum ist. 

Es wird gebaut und ist 1975 fertig. 
Das neue Haus soll Mittelpunkt der 
Gemeinde sein, auch wenn es viele 
Wünsche nicht erfüllt hat. Das neue 
„Wohnzimmer“ erfüllt nicht den 

Wunsch der Menschen nach Tradition. Für Hoch-
zeiten, Taufen und Konfirmationen wird die Dorfkir-
che bevorzugt.  

Ab Mitte der 1990er Jahre schrumpft die Gemeinde 
wieder, das Haus Finchleystr. und die Umgebung 
werden schmuddeliger, Baumängel werden sicht-
bar, die Unterhaltungskosten steigen, die Gemein-
de muss sich von dem Haus trennen, zuerst ver-
pachtet, dann verkauft.  

Es gibt kein „Gemeindezentrum Mitte“ mehr, aber 
weiterhin den Raum für Gebete und Gesang und 
Gemeinschaft, die Kapelle, die Wohnung unseres 
Herrn. „Die anderen Wohnungen des Hauses sind 
an Menschen vergeben, die sie mehr brauchen als 
wir. Möge ihnen nicht die Freude am Haus Gottes 
verlorenn gehen.“ Damit endete die Predigt. 

R. Otte 

Wie schön sind deine Wohnungen, Herr Zebaoth Psalm 84,1 

AUS  DER  GEMEINDE 
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Hallo, liebe Leserinnen und Leser! 

Haben Sie schon einmal mit 85 Jahren am Lager-
feuer gesessen und zur Gitarre Lieder gesungen? 
Wenn Sie jünger sind, kann Ihnen das bis dahin 
noch passieren. 

Die Senioren aus der Gemeinde waren wieder mal 
mit Frau Matthies unterwegs. Diesmal ging es nach 
Herrnhut in der Oberlausitz. Bei strahlendem Wet-
ter fuhren wir los und genauso kamen wir auch wie-
der in Lichtenrade an. 

Alle waren aufgeregt, aber als alle Rollatoren und 
Koffer im Bus verstaut waren, ging es los. Nach 
knapp vier Stunden waren wir da. In Herrnhut hat 
die Zinzendorf-Gemeinde ein Tagungs- und Gäste-
haus. Die alten Gebäude waren alle neu eingerich-
tet, so dass jeder von uns ein schönes Zimmer be-
kam. 

Am 1. Tag er-
kundeten wir 
die Umgebung 
und besuchten 

statt Herrnhu-

se Sterne sind 
auf der gan-
zen Welt be-

gen in Kirchen 
und öffentli-
chen Gebäuden.   

Am nächsten Tag fuhren wir mit der nostalgischen 
Schmalspurbahn mit Dampflokomotive und Schaff-
ner mit Pfeife zum kleinen Kurort Oybin. Einige Fitte 
stiegen zur Burg hinauf, andere fuhren mit der Bim-

melbahn durch 
den Wald, um 
die schöne 
Aussicht zu 
genießen. Das 
Mittagessen 
im Restaurant 
war köstlich.  

Donnerstag 
stand Görlitz 
auf dem Pro-
gramm. Die 
Schnellen und 
die Langsa-
men machten 

eine Stadtführung (in zwei angepassten Gruppen) 
und bestaunten die vielen alten Häuser aus dem 

17. und 18. Jahrhundert.  

Nachmittags dann noch 
ein kleiner Stadtbummel 
in Zittau und alle waren 
glücklich und zufrieden. 

und Gästehaus hat uns 
liebevoll mit Speisen und 
Getränken versorgt. 
Auch das Bier zum 
Rummikub-Spielen war 
zur Stelle. 

Frau Matthies nochmals vielen Dank für die 
 

 Ingrid Lembke 

Herrnhut - Görlitz - Oybin     Unsere Senioren auf Reise 

AUS  DER  GEMEINDE 
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Apps die unerfreuliche Aussicht auf Regen für 
„unseren“ Lauf am 12. Juli um Lichtenrade. Trotz-
dem, aufgeben wollten wir nicht. „Wir“, das sind die 
Vertreter der vier Kirchengemeinden: der evangeli-
schen Kirchengemeinde Lichtenrade, der Salem-
Gemeinde, der katholischen Gemeinde Salvator 
und der Nazarener-Gemeinde. Sogar die Invitatis-
Gemeinde aus Mahlow war vertreten.  

Tische, Schirme, Zelte, Stühle, Schokolade, Bana-
nen und Stapel mit Wasserflaschen aufgestellt. 
Letztere waren eine Spende der Firma Edeka 
Gayermann. Es pladderte. Aber eisern und pflicht-
bewusst wurden die fünf Posten durch Gemeinde-
mitglieder und die Laufgruppe des SSVL besetzt 
bei trotz Regen lauftechnisch guten Temperaturen. 
Ab 10.00 Uhr trudelten die ersten Läufer, Wanderer 
und Radler ein. Zwei Strecken, die bei trockenem 
Wetter eine Freude für Läufer gewesen wären, ent-
puppten sich als kleine Bäche unter den gegebe-
nen Wetterbedingungen: Großziethener Straße bis 
Buckow und die Strecke entlang des Marienfelder 
Schuttberggeländes vom Schichauweg zum Nah-
mitzer Damm. Die „Sahnehäubchen“ eines Laufes 
wurden zu einer echten Herausforderung. Da es 
keinen gemeinsamen Start und damit den Ansporn 
durch Mitläufer gab, waren die Teilnehmer etwas 
sehr vereinzelt. Ca. 50 Leute wurden gezählt, die 
hochmotiviert die Runde machten, dazu 15 Leute 
an den Stempelstellen. Gute Laune herrschte vor 
allem an der Ichthys-Stelle Nummer 1, wo Bewoh-
ner der Einrichtung stolz und froh waren, dass ihr 
Zuhause wahrgenommen wurde und Ziel einer öf-
fentlichkeitswirksamen Veranstaltung. Frau Pfn. 
Voigt von der evangelischen Gemeinde Mahlow 
hielt am Stand wacker aus für „ihre Mahlower 
Schäfchen“, auch wenn die Ichthys-Bewohner von 
überall her kommen.  

Auch wenn sie eine kleine Gemeinde ist, stammt 
Christian Schulz, der die Runde von 17 km 3x hin-
tereinander absolvierte, aus der Freikirche des Na-
zareners, der Jakobusgemeinde in der John-Locke-
Straße. Das sind 51 km! Andere Läufer, Radfahrer 
oder Wanderer waren froh, eine Runde zu schaf-
fen. Ich selber erinnerte mich an meine Kindheit, 
als man mit dem Fahrrad angesichts einer Pfütze 
Anlauf nahm, die Beine von der Pedale riss und 
hochstreckte, um nicht komplett nass zu werden. 
Das klappte tatsächlich noch. Eine Familie mit drei 
Kindern strampelte tapfer und erstaunlich fröhlich 
die Runde.  

Und das Fazit? Es kamen ca. 4.000,- € zusam-
men, dazu der große freundschaftliche Gewinn jeg-
licher gemeinschaftlicher Aktivität und Vorberei-
tung, Wertschätzung der örtlichen Gemeinden, eine 

Ortsbesichtigung des Christlichen Sozialwerk 
ICHTHYS Abhängigenhilfe e.V. in Mahlow-
Waldblick, für das die Spenden gesammelt wurden 
und die Erkenntnis, dass „Regen Segen“ bringen 
kann.  

Herzlichen Dank an ALLE, die dieses Event ermög-
licht und mitgestaltet haben. Ob wir, wie mehrfach 
gewünscht, im nächsten Sommer  an „651 Jahre 
Christen in Lichtenrade“ durch einen Spendenlauf 
erinnern, bleibt offen. 

Kordula Kleinschrodt 

650 Jahre Lichtenrade – Spendenlauf der Kirchengemeinden um 
Lichtenrade am 12. Juli 

Stempelstelle 1 bei  
ICHTHYS 

Stempelstelle 2  
(Katholische Jugend) 

Stempelstelle 3  
Pfr. Christian Stöckl 

von der  
Salem Gemeinde 

Stempelstelle 4 
(Evangelische Jugend)  
mit erster Kundschaft 

Stempelstelle 5  
des Sportvereins SSVL 

Radlerfamilie nach 
einer Runde von  
17 km wieder bei 
ICHTHYS 

In den 3 Runden 
wurde Christian S. 

(zu Fuß) von  
Ralf T. (mit Rad) 

über 51 km  
begleitet (beide sind 

von der Jakobus 
Gemeinde und wa-
ren Mitglieder des 

Organisationsteams) 

AUS  DER  GEMEINDE 



11 

September 2025 

Alle Jahre wieder! Nein, es ist noch nicht Weih-
nachten, aber wie jedes Jahr hat sich der GKR wie-
der zu seiner jährlichen Rüste aufgemacht. Und 
weil es dort so schön und gut erreichbar ist, fand 
diese zum dritten Mal in Kloster Lehnin statt. 

Die Anreise erfolgte am Freitag bei schönstem 
Wetter. Nach dem gemeinsamen Abendessen traf 
man sich zur ersten Sequenz im Gemeinschafts-
raum. Die Rüste stand unter dem Motto der Jahres-
losung „Prüft alles und behaltet das Gute“. Es sollte 
auf die letzten sechs Jahre zurückgeschaut wer-
den. Was haben wir gut gemacht? Was sollte sich 
ändern? Im Hinblick auf die GKR-Wahlen möchten 
wir dem nächsten GKR Ideen mitgeben, was beibe-
halten und was verändert werden könnte. Das Vor-
bereitungsteam hatte sich dazu viele Gedanken 
gemacht, damit die Themen nicht trocken diskutiert 

werden mussten, 
sondern spiele-
risch und mit 
Spaß bearbeitet 
werden konnten. 
Nach der ersten 
Arbeitseinheit en-
dete der Abend 
sehr gesellig, teils 
mit Spielen, teils 
in lustiger Runde 
im Klostergarten. 

Der Samstag begann für einige mit einem schönen 
Bad im Klostersee. Nach dem Frühstück begann 
die nächste Arbeitseinheit mit einem Bibliolog durch 
Pfn. Thora Weintz. Danach wurden die oben ge-
nannten Themen mit einfallsreichen Arbeitstechni-
ken und  in Gruppenarbeiten vertieft. Wir stellten 
fest, dass wir doch so einiges auf den Weg ge-
bracht und auch abgeschlossen haben. Dennoch 
gibt es auch Kritikpunkte an der Arbeitsweise des 
GKR, die in Zukunft aufgegriffen und bearbeitet 
werden sollten. 

Nach dem Mittagessen und der anschließenden 
Freizeit fuhren wir zu „unserem“ Waldstück in der 
Gemeinde Borkwalde. Dort besitzt die Gemeinde 
einen kleinen, geerbten Anteil an einem Wald. Dort 
ging es mit Spielen weiter. So sollten wir nach einer 
Liste verschiedene Gegenstände im Wald sammeln 
und aus Naturmaterialien eine Murmelbahn bauen. 
Es war wieder einmal erstaunlich, was man als 
Team so schafft. Während des Sammelns und 

Bauens wanderten 
wir zur schönen 
Holzkirche der Ge-
meinde Borkwalde. 
Dort wurden wir von 
Sabine Borchert, der 
GKR-Vorsitzenden 
der Gemeinde, be-
reits mit Erfri-

schungsgetränken erwartet. Sie erzählte uns aus 
der Geschichte der Gemeinde und der Kirche und 
hielt eine kleine Andacht. Wir wollen diese schon 
einige Jahre dauernde Freundschaft unbedingt auf-
rechterhalten. 

Echt abgefahren, wir haben ein Stück Wald! Wer in 
der Gegend Lehnin unterwegs ist, dem empfiehlt 
sich durchaus ein Abstecher zur Waldkirche Bork-
walde. 

Anschließend ging es zurück nach Kloster Lehnin. 

Am Abend erwartete uns noch ein geselliges Knei-
penquiz. Bei interessanten Quizfragen und Geträn-
ken wurde viel gelacht. 

Sonntag trafen wir uns nach dem Frühstück zu ei-
ner ersten Runde. In drei Gruppen bearbeiteten wir 
die Themen Verabschiedung des alten GKR, Will-
kommen für die Mitglieder und vor allem Neumit-
glieder des neuen GKR und die Gestaltung der 
Übergabe von Aufgaben/Themen. Wir haben teil-
weise schon sehr konkrete Maßnahmen beschlos-
sen.  

Ein echtes Highlight war der Kantaten-Gottesdienst 
in der Klosterkirche. Im Gottesdienst erklang die 
Kantate „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes“ 
BWV 76, die J. S. Bach 1723 für den 2. Sonntag 
nach Trinitatis komponiert hat. An der vorgesehe-

nen Stelle in der 
Kantate predigte Su-
perintendent Sieg-
fried-Thomas Wisch 
über den Text und zu 
aktuellen Themen. 
Wunderbar zu Gehör 

gebracht mit Chor und Orchester. Den Abschluss 
bildete das Abendmahl. 

Nach dem Mittagessen gab es noch die Abschluss-
runde und die Auswertung der gesammelten Natur-
materialien aus Borkwalde.  

Wieder eine sehr gelungene Reise. Vielen Dank 
nochmals an das Vorbereitungsteam – Ihr habt das 
toll gemacht! 

Sabine Damm-Jahn & Anett Kanowski-Preuß 

GKR-Rüste vom 4. bis 6. Juli in Kloster Lehnin  

AUS  DER  GEMEINDE 
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Im Juni fand zuerst am 10.06. eine außerordentli-
che Sitzung statt, bei der es ausschließlich um den 
Stellenplan 2026 unserer Gemeinde ging. Unter 
dem Einfluss sinkender Zuwendungen aus den Kir-
chensteuern muss genau hingeschaut werden, wo 
eventuell mittel- bzw. langfristige Einsparungen 
beim Personal möglich / notwendig sind.  

Außerdem wurde auf der Sitzung beschlossen, ei-
nen „Zukunftsausschuss“ zu gründen, der sich mit 
folgenden Fragen befassen soll: 
 Was ist der Kern der Kirchengemeinde? 
 Wie wird Gemeinde von anderen / der Bevölke-

rung wahrgenommen? 
Wir müssen uns über die Zukunft Gedanken ma-
chen (Zukunftsausschuss; Organisations-
Beratung, Bedarfsplanung UNABHÄNGIG von 
bestehenden Gebäudestrukturen) 

 Wie können das Gemeinde-Kirchgeld / die 
Spenden / die Kollekten in unserer Gemeinde 
optimiert werden? 

Die ordentliche Sitzung fand am 17. Juni. statt. 
Diese fand im Hinblick auf die bevorstehende GKR-
Wahl anfangs öffentlich statt, um potenziellen 
Kandidaten und Kanditatinnen die Möglichkeit zu 
geben, einen Eindruck von den Sitzungen zu be-
kommen. Dieses Angebot wurde von zwei Perso-
nen angenommen. 

Aus der Gemeinde wurde berichtet: 

Die „offene Dorfkirche“ wird sehr gut von Besu-
cherinnen und Besuchern angenommen. Es kommt 
regelmäßig zu guten Gesprächen und es wird auch 
besonderer Dank für das Offenhalten unserer 
Dorfkirche ausgedrückt. 

Das Benefiz-Konzert am Pfingstmontag für Laib 
und Seele war ein voller Erfolg. Es waren ca. 140 
Gäste da. Es gab eine Kollekte von 1.038,- €. 

Die Konfirmationen sind für dieses Jahr vorbei. Es 
waren schöne Veranstaltungen. 

Der letzte Musikgottesdienst stand im Zeichen 
„10 Jahre pizzicanto!“ und war gut besucht. 

Die Jubiläumskonfirmation war sehr schön. Ralf 
Koch, Ökumene-Beauftragter der Salvator Gemein-
de, hat auch mit uns seine goldene Konfirmation 
gefeiert.  

Die Sommer-Jugendreise kann stattfinden, weil 
sich jemand gefunden hat, die Gruppe zu begleiten. 
Für die Vorbereitung, Begleitung des Teams auf 
der Fahrt und die Nachbereitung der Sommerfahrt 
nach Kroatien konnte als Ersatz für den erkrankten 
Lukas Brinkmann Diakon Martin Fröschl gewonnen 
werden.  

Wieder war die Organisation der GKR-Wahl ein 
wichtiges Thema. Hier sind noch Punkte zu klären 
und es werden weiterhin Kandidatinnen und Kandi-
daten gesucht.  

Um die Arbeit unserer Ehrenamtlichen besser zu 
koordinieren und zu organisieren, sollen beim 
Kreiskirchenrat Fördermittel für eine hauptamtliche 
Stelle beantragt werden. Diese ist vorerst als Pro-
jekt geplant, um auch für andere Gemeinden Erfah-
rungen zu sammeln. 

Die Förderung des Familienzentrums durch das 
Bezirksamt wurde verlängert. 

Sowohl über das Sommerfest am 20. Juli. als auch 
über die GKR-Rüste wurde gesprochen. 

Es gab einige Berichte zu den verschiedenen Bau-
maßnahmen in der Gemeinde. Im Hort und in der 
Kita werden während der Schließzeit in den Som-
merferien Fußbodenleger– und Malerarbeiten aus-
geführt. 

Verschiedene Personal- und Finanzangelegenhei-
ten wurden wegen der Vertraulichkeit später in Ab-
wesenheit der Gäste besprochen. 

Es lagen zwei Anträge zu Umbettungen von Ur-
nen vor, die heftig ausführlich und differenziert dis-
kutiert wurden. 

Die Sitzung im Juli fand am 15.7. statt. Anfangs 
stellte sich die neue Vikarin, Frau Veronika Rieger, 
dem GKR vor.  

Aus der Gemeinde wurde berichtet: 

Das 5. Lichtenrader Kulturfest in unserem Ge-
meindepark war entsprechend der regnerischen 
Wetterverhältnisse verhältnismäßig gut besucht. 

Herrn Dr. Kleinschrodt und seiner Frau wurde für 
die Organisation und Durchführung des Spenden-
laufs anlässlich 650 Jahre Lichtenrade herzlich 
gedankt. Trotz fünf Stunden Regen am Stück gab 
es eine rege Beteiligung, gute Stimmung und ein 
gutes Spendenergebnis.   

Die Feier zum 50-jährigen Jubiläum der Finch-
leystraße war ein gelungener Festgottesdienst mit 
anschließendem Zusammensein. 

Auch in diesen Sommerferien wird der GKR im Au-
gust tagen, da wir beschlussfähig sein werden. 

Wieder war die GKR-Wahl ein wichtiges Thema.  
− Bisher haben sich 12 Kandidaten zur Wahl ge-

meldet. Weitere Interessierte sollten sich so 
schnell wie möglich melden, spätestens bis zum 
15. September 2025.  

− Abkündigung und Aushang: Aufforderung an die 
Gemeinde Kandidat/innen vorzuschlagen.  

− Aufforderung an die wahlberechtigten Gemein-
deglieder, bis spätetsens 1. September 2025 
Wahlvorschläge einzureichen.  

− Die Kandidaten/innen-Vorstellung wird am Frei-
tag, den 10. Oktober 2025 in der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche erfolgen. 

− Wie die Verteilung des November-Gemeinde-
briefes mit der Vorstellung der Kandidatin-

AUS  DER  GEMEINDE 
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beraten hat und was es sonst noch mitzuteilen gibt  (Fortsetzung) Was der 

Liebe Freundinnen und Freunde in der Umwelt-
gruppe, bekanntlich habe ich mich entschieden, 
mich aus Altersgründen aus der Umweltgruppe zu-
rückzuziehen. Die Zusammenarbeit mit Euch hat 
mir Freude gemacht und ich möchte die Freund-
schaften, die da entstanden sind, nicht missen.  

Ich halte es im Blick auf die Gruppe aber für wich-
tig, dass sie sich ohne meine Mitwirkung neu kon-
stituiert. Ich bin zu jeder Art von Unterstützung ger-
ne bereit und man kann mich jederzeit anrufen. 

Man sieht sich auch weiterhin 
hier und da in Lichtenrade. Nun 
wünsche ich Euch einen guten 
weiteren Weg in dieser wichti-
gen Sache.  

Pfr. i.R. Reinhart Kraft 

An dieser Stelle möchten wir Reinhart nochmals für 
die vielen Jahre danken, in denen er in unserer Mit-
te als Impulsgeber, Organisator und als politischer 
und auch seelsorgerischer Ratgeber an unserer 
Seite stand. 

Wir wünschen ihm und seiner Frau Elisabeth noch 
viele gesunde, aktive und segensreiche Jahre! 

Die Ökumenische Umweltgruppe Lichtenrade wird 
ihre Projekte und Aktivitäten fortsetzen und weiter-
entwickeln. 

Annette Adamaschek,  
Mitglied der Ökumenischen  
Umweltgruppe Lichtenrade 

Aus der Umweltgruppe  

nen und Kandidaten an alle Gemeindeglieder 
erfolgen soll – sehr teure Postzustellung oder 
andere Dienste – soll noch entschieden werden. 

Weiter wurde beschlossen: 
− Dass am Donnerstag, dem 25. September um 

18 Uhr 30 in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche ein 
Themenabend Ehrenamt - durchgeführt vom 
Beauftragten des Kirchenkreises Michael Volz – 
stattfinden soll. 

− Dass ab dem 1. Juli weitere Ausgangskollekten 
zugunsten der Ukraine-Hilfe mit 50% und für 
eigene Zwecke zu 50% bis zum 31.12.2025 ge-
sammelt werden. 

− Dass am Sonntag, dem 14. September ein Got-
tesdienst auf dem Wein- und Winzerfest statt-
findet und dafür die Gottesdienste an diesem 
Tag um 10 Uhr in der Dorfkirche und um 11 Uhr 
in der Nahariyastraße entfallen. Die Kinderkir-
che um 11 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
findet als Einschulungsgottesdienst an die-
sem Tag statt. 

Leider hat Frau Matthies – zuständig für die Arbeit 
mit Senioren und Seniorinnen - ihren Arbeitsvertrag 
mit uns zum 31.12.2025 gekündigt, da sie die Mög-
lichkeit des frühestmöglichen Renteneintrittes nut-
zen möchte. Die Stelle wird ausgeschrieben und 
soll schnellstmöglich besetzt werden. 

Die Hangrutsche in der Krippe darf nicht mehr be-
nutzt werden, da sie bei der Spielgeräteprüfung als 
nicht mehr sicher eingestuft worden ist. Eine Firma 
für Spielgeräte hat die Kitaleitung von der Bera-

tung, vom Preis, dem Material und der erforderli-
chen Größe her, überzeugt. Es wird beschlossen, 
dass diese Rutsche angeschafft wird. 

Es wurde beschlossen, während der Sommer-
schließung der Kita Malerarbeiten in der Mehr-
zweckhalle durchführen zu lassen. 

Weiterhin wurden neben verschiedenen Personal-
angelegenheiten den Jahresabschlüssen 2023 
und 2024 des Kirchhofs und einem Beitritt zu unse-
rer Gemeinde zugestimmt. 

Für der GKR grüßt Sie 
 Sabine Damm-Jahn 

Aus dem Personalausschuss des Ge-
meindekirchenrates 

Barbara Matthies, Diakonin für Seniorenarbeit, 
geht zum 31.12.2025 in den Vorruhestand. Im Zu-
ge der Nachfolge suchen wir daher einen Diakon / 
eine Diakonin, Gemeindepädagogin / Gemeindepä-
dagogen, Sozialpädagogen / Sozialpädagogin für 
die Fortsetzung der Arbeit. Die Stelle ist ausge-
schrieben. 

Pfn. Britta Heesing-Rempel geht ab 15.9.2025 in 
den Mutterschutz. Ihre Elternzeit endet voraussicht-
lich am 31.10.2026. Für die Zeit Ihrer Abwesenheit 
wird die Stelle von Pfn. Thora Weintz aufgestockt. 
Die wichtigsten weiteren Aufgaben werden auf den 
Pfarrer und die Pfarrerin und die Vikarin / den Vikar 
verteilt. 

Andrea Pohl 

AUS  DER  GEMEINDE 
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Liebe Gemeinde, 

im Rahmen unserer Bemühungen um eine sichere 
und vertrauensvolle Gemeinschaft möchten wir uns 
herzlich bei all jenen Ehrenamtlichen bedanken, die 
jetzt bereits ein aktuelles Erweitertes Führungs-
zeugnis vorgelegt haben! Ihr Engagement zeigt, 
wie wichtig Ihnen das Wohl und die Sicherheit un-
serer Kinder, Jugendlichen und aller Gemeindemit-
glieder sind. 

Im Rahmen unserer Präventionsarbeit und um 
möglichen Risiken vorzubeugen, ist es notwendig, 
dass alle Personen, die in der Gemeinde haupt- 
und ehrenamtlich arbeiten, von Zeit zu Zeit ein 
aktuelles Erweitertes Führungszeugnis vorlegen. 
Dieses Dokument dient dazu, sicherzustellen, dass 
keine Vorstrafen vorliegen, die das Vertrauen in die 
verantwortungsvolle Arbeit in unserer Gemeinde 
beeinträchtigen könnten. 

Das Erweiterte Führungszeugnis gibt uns die Ge-
wissheit, dass diejenigen, die sich in unserer Ge-

meinde in vielfältiger Weise engagieren, keine Vor-
strafen haben, die gegen das Wohl anderer spre-
chen. Es ist ein wichtiger Baustein, um eine sichere 
Umgebung zu schaffen, in der sich alle wohl und 
geschützt fühlen können. Zudem entspricht diese 
Maßnahme den Empfehlungen und Vorgaben der 
kirchlichen und staatlichen Präventionsarbeit, um 
Missbrauch vorzubeugen und das Vertrauen in un-
sere Gemeinschaft zu stärken. 

Wir danken allen, die diesen Prozess bereits durch-
laufen haben! Falls es für Sie einfacher ist, können 
Sie auch den Pfarrpersonen ihr Führungszeugnis 
vorzeigen. Das ist oft weniger aufwendig und er-
leichtert den Prozess für alle Beteiligten. 

Gemeinsam tragen wir dazu bei, unsere Gemeinde 
weiter zu einem Ort des Vertrauens, der Sicherheit 
und des Miteinanders zu machen. 

Herzliche Grüße, 
Ihr Pfarrteam 

Prävention  

Liebe Gemeinde, 

mal wieder ein 
Bericht aus dem 
Bereich Faire Ge-

meinde. Was passiert so im Hintergrund? Wie Sie 
wissen, bin ich nicht nur Fairnessbeauftragte unse-
rer Gemeinde, sondern auch bereits seit mehr als 
zwei Jahren ebenfalls Fairnessbeauftragte des Kir-
chenkreises. In der vergangenen Zeit habe ich viel 
Netzwerkarbeit betrieben und so ist eine feste 
Gruppe von Fairnessbeauftragten des Kirchenkrei-
ses entstanden, die sich regelmäßig vierteljährlich 
treffen.  

Inzwischen kommen zu dem Treffen auch Vertre-
ter aus anderen Kirchenkreisen und auch aus un-
serer katholischen Partnergemeinde Salvator. Ich 
lade nach Möglichkeit Referenten zu den Treffen 
ein und wir treffen uns reihum in allen Gemeinden. 
Davon profitieren auch wir hier in Lichtenrade, 
denn jede Gemeinde macht eigene Erfahrungen, 
die dann mit allen geteilt werden. Manches kann 
man sich so „abgucken“. So werden beispielswei-
se in einer Gemeinde regionale Wiesenblumen für 
den Altar und wiederaufbereitbare Opferkerzen 
verwendet. In der Apostel-Paulus-Kirche wird Re-
genwasser in Tonnen aufgefangen, um im Garten 
rund um die Kirche zu gießen. 

Im April hatten wir Vertreter von Foodshare einge-
laden, die unter Anderem den Fairteiler in der Brie-
singstraße bestücken. Dieser ist derzeit geschlos-
sen und wird erneuert. Bisher wurde er aber sehr 
gut angenommen und die Lage von Foodshare 
gelobt. Es ist der einzige Fairteiler im Kirchenkreis 

und es entstand die Idee, einen weiteren Standort 
zu finden. 

Im Juli war unser Treffen wegen der beginnenden 
Urlaubszeit dünn besucht und wir tauschten uns 
nur allgemein über unsere Erfahrungen aus und 
überlegten, wen wir in Zukunft als Gäste einladen 
könnten. 

Neben diesen Treffen gibt es zweimal jährlich ein 
„großes“ Treffen, bei dem alle Vertreter der Lan-
deskirche EKBO und auch katholischer Gemein-
den zusammen kommen. Auch diese Treffen sind 
sehr interessant, weil man noch mehr über den 
Tellerrand schauen kann und erfährt, wie anders 
die Probleme im ländlichen Raum sind und wie 
damit umgegangen wird. Die dort eingeladenen 
Referenten bieten zudem immer interessante Bei-
träge, wie zum Beispiel bei Vertreterinnen von 
„Inkota“, die fairen Kakao- und Kaffeeanbau för-
dern oder der Organisation „Eine Erde“, bei der wir 
über Möglichkeiten hörten, wie die Ressourcen der 
Erde gerecht verteilt werden könnten, indem wir 
unser Konsumverhalten ändern. 

All diese Beiträge öffnen den eigenen Horizont und 
sensibilisieren für das Thema, damit Veränderun-
gen, wenn auch in kleinen Schritten, aber immer-
hin passieren. Das ist ja auch Sinn des Siegels 
„Faire Gemeinde“. Wir sind erst auf dem Anfang 
des Weges. Uns ist es auch wichtig, Sie als Ge-
meinde einzubeziehen. Wer also Interesse an dem 
Thema hat oder Ideen einbringen möchte, kann 
sich gern bei uns melden (damm-jahn@kg-lira.de). 

Für die Faire Gemeinde grüßen Sie 
Sabine Damm-Jahn und Marie-Luise Krebs 

Faire Gemeinde  

AUS  DER  GEMEINDE 
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Er wäre mir völlig unbekannt, wenn nicht unsere 
Tochter im Pastor-Braune-Haus in Berlin-Lankwitz 
gleich nach dem Abitur ein Praktikum gemacht hät-
te. Heute leben dort etwa 90 Geistig-, Schwerst- 
und Mehrfachbehinderte in familienähnlichen 
Wohngruppen. Unsere Tochter hatte sich das 
selbst gesucht und war auch vorher schon im Lich-
tenrader Kinderkrankenhaus – damals gab es das 
noch – mit der Betreuung von behinderten Kindern 
in Kontakt gekommen … und sie war in dieser Ar-
beit sehr glücklich. Aber es geht ja hier nicht um 
unsere Tochter, sondern um Pastor Braune: 

Dass ich mich entschieden habe, ausgerechnet im 
September, dem Monat der Diakonie, über Pastor 
Braune zu schreiben, hat gute Gründe: 

Paul Gerhard Braune wurde im Dezember 1887 als 
Sohn eines Pastors geboren. Über seine Mutter 
habe ich keine Angaben finden können. Nach dem 
Besuch des Gymnasiums in Eberswalde studierte 
er Theologie in Halle, in Berlin und auch an der 
Kirchlichen Hochschule Bethel. 1913 wurde Braune 
ordiniert. Friedrich von Bodelschwingh, den er in 
Bethel kennen gelernt hatte, rief ihn 1922 nach Lo-
betal, wo Braune die Leitung der Hoffnungstaler 
Anstalten Lobetal übernahm, einer Wohnanlage für 
sozial schwache, behinderte und alte Menschen.  

Nach dem Tod seiner ersten Frau heiratete Pastor 
Braune 1932 Berta Mohr, mit der er vier Kinder be-
kam. Im gleichen Jahr wurde Braune Vizepräsident 
des Zentralausschusses für Innere Mission. Er trat 
seit 1933 konsequent gegen den Versuch der Ver-
einnahmung der Inneren Mission durch die Natio-
nalsozialistische Volkswohlfahrt ein. Gleichzeitig 
schloss er sich der Bekennenden Kirche an und 
bereits ein Jahr später, 1934, wurde er erstmals 
durch die Gestapo verhört. Sein Kampf 
(gemeinsam mit Friedrich von Bodelschwingh) ge-
gen die sogenannte Euthanasie gilt als bedeuten-
der Akt protestantischen Widerstandes im National-
sozialismus. Ihm gelang es, den Abtransport von 
Bewohnern zu verhindern. Aus den ihm bekannten 
Informationen über planmäßige Verlegungen und 
massenhafte Todesmeldungen aus dem gesamten 
Reichsgebiet formulierte er eine an Hitler gerichtete 
Denkschrift „Planwirtschaftliche Verlegung von In-
sassen der Heil- und Pflegeanstalten“.  

Die beiden gro-
ßen Kirchen 
hatten sich lan-
ge nicht zur 
Euthanasie ge-
äußert. „Kein 
einziger kirchli-
cher Funktions-
träger ist öf-
fentlich gegen 
den Massen-
mord aufgetre-

ten“, sagt der ehemalige 
Professor für kirchliche 
Zeitgeschichte, Jochen-
Christoph Kaiser. „Die 
Krankenmordaktionen in 
ihrer konkreten Durch-
führung blieben immer 
im Dunkel der offiziellen 
NS-Politik, wenngleich 
manches durchsickerte, 
aber nur ‚hinter vorge-
haltener Hand‘ weiter-
gesagt wurde“, sagt Kai-
ser. Doch dann schickte 
Pastor Braune am 
9. Juli 1940 seine „Denkschrift gegen die Kranken-
morde“ an die Reichskanzlei. Er machte das Eutha-
nasieprogramm der Nationalsozialisten öffentlich, 
das bereits im September 1939 begonnen hatte.  

Die allein von ihm unterzeichnete Denkschrift wur-
de mit Begleitschreiben des Zentralausschusses 
und der Evangelischen Kirche der Reichskanzlei 
übergeben. Braune weigerte sich, Kranke der Hoff-
nungstaler Anstalten auszuliefern. Dazu gehörten 
auch rassisch und politisch Verfolgte sowie Deser-
teure. Sein Kampf gegen die „Euthanasie“ und ge-
gen die Vereinnahmung der Inneren Mission führte 
am 12. August 1940 zu seiner Inhaftierung für drei 
Monate durch die Gestapo.  

Am 3. August 1941 attackierte auch der katholische 
Bischof in Münster, Clemens August Graf von Ga-
len in einer berühmt gewordenen Predigt das Mord-
programm: „Wenn man den Grundsatz aufstellt und 
anwendet, dass man den 'unproduktiven' Mitmen-
schen töten darf, dann wehe uns allen, wenn wir alt 
und altersschwach werden. (...) Dann ist keiner von 
uns seines Lebens mehr sicher.“ 

Nach dem Krieg und der Gründung der DDR wollte 
die SED, die Einheitspartei der DDR, ab Mai 1953 
die Hoffnungstaler Anstalten Lobetal nach einer 
Enteignung übernehmen. Doch der noch immer 
amtierende Leiter Pastor Braune konnte die Sowje-
tische Besatzungsmacht zum Abzug bewegen und 
so die Einrichtung weiter im Rahmen der Diakonie 
führen. Die Anlage entwickelte sich zur größten Be-
hinderteneinrichtung in der DDR mit 1.200 dort be-
treuten Menschen und 550 Mitarbeitenden.  

Braune leitete die Einrichtung bis zu seinem Tod im 
September 1954. Er starb an den Folgen eines 
Herzinfarktes. Sein Grab befindet sich auf dem  
Zionsfriedhof in Bielefeld/Bethel.  

Dagmar Seidlitz 

Zum Nach- und Weiterlesen:   
https://de.wikipedia.org/wiki/Paul_Gerhard_Braune 
https://www.ekd.de/pfarrer-braune-denkschrift-
euthanasie-49240.htm  

Pastor Paul Gerhard Braune   

Hoffnungstaler Stiftung Lobetal 
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„Bessere Lieder müssten sie mir singen, dass ich 
an ihren Erlöser glauben lerne: erlöster müssten 
mir seine Jünger aussehen!“ Spott über das Chris-
tentum und zugleich Sehnsucht nach Sinn drücken 
sich in diesen Worten von Friedrich Nietzsche aus. 
Der geniale Philosoph und Dichter starb vor 125 
Jahren am 25. August 1900 in Weimar.  

Am 15. Oktober 1844 wird Friedrich Nietzsche als 
Sohn eines Pfarrers in Röcken (Provinz Sachsen) 
geboren. Er ist noch keine fünf Jahre alt, als sein 
Vater stirbt. Seitdem wird er ausschließlich von 
Frauen im Geiste protestantischer Frömmigkeit er-
zogen. Der „kleine Pastor“ ist sein Spitzname. Doch 
der sensible und hochbegabte Schüler verliert nach 
und nach seinen christlichen Glauben. Als Student 
der Theologie und klassischen Philologie setzt er 
an die Stelle des Glaubens die Philosophie von 
Arthur Schopenhauer (1788–1860). Bereits mit 24 
Jahren wird Nietzsche als Professor der klassi-
schen Philologie nach Basel berufen. Dort vertieft 
sich auch seine Freundschaft mit dem Komponisten 
Richard Wagner (1813‒1883). 1872 erscheint 
Nietzsches Schrift „Die Geburt der Tragödie aus 
dem Geiste der Musik“. Damit bricht Nietzsche 
nicht nur mit den altphilologischen Vorstellungen 
seiner Zeit, sondern er beginnt jetzt seinen eigenen 

Weg als Philosoph. Allerdings ist es ein sehr einsa-
mer Weg. Denn für die Fachwelt ist er erledigt. Zu-
dem ist er gesundheitlich angeschlagen und wird 
darum im Frühjahr 1879 mit Bewilligung eines be-
scheidenen Ruhegehalts entlassen. Seitdem lebt er 
als „herumziehender Flüchtling“, in einfachen Hotel-
zimmern hausend.  

Sein bekanntestes Werk, „Also sprach Zarathustra“, 
das in vier Teilen erscheint, schildert seinen philo-
sophischen Gedankengang. Nietzsche enthüllt die 
von ihm empfundene innere Brüchigkeit seiner Zeit 
und zeigt, dass die Welt „nihilistisch“ geworden sei 
‒ dass ihr also kein Sinn innewohne, keine tragen-
de Wahrheit, keine Moral und keine Religion. Nietz-
sche: „Gott ist tot. Wir haben ihn getötet, ‒ ihr und 
ich! Wir alle sind seine Mörder!“ Der Philosoph 
müsse nun „neue Werte auf neue Tafeln schrei-
ben“. Das führe zu einer „Umwertung aller Werte“ 
und der Mensch werde zum „Übermenschen“.  

Hellsichtig sieht Nietzsche die Konsequenzen sei-
ner nihilistischen Philosophie voraus: „Die Zeit, in 
die wir geworfen sind, ist die Zeit eines großen in-
neren Verfalles und Auseinanderfallens. Die Unge-
wissheit ist dieser Zeit eigen“.  

Anfang 1889 erliegt er in Turin den geistigen und 
körperlichen Strapazen, die ihm sein Kampf gegen 
das Christentum abverlangt hat. Nietzsche wird in 
die Basler Nervenklinik gebracht. Ein Jahr später 
holt ihn seine Mutter zu sich. Unter ihrer Pflege und 
später der seiner Schwester Elisabeth Förster-
Nietzsche lebt er noch elf Jahre in geistiger Um-
nachtung. 

Reinhard Ellsel 

GESCHICHTLICHES 

Offene 
Dorfkirche 

 

Auch noch im September steht Ihnen unsere Dorfkir-
che sonntags Nachmittag offen, zur Besichtigung 
oder zur stillen Einkehr; 

Dorfkirche geöffnet jeden Sonntag  
von 14.30 bis 17 Uhr. 
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Im Jahr 2008 haben sich in Estland 50.000 Men-
schen verabredet und für fünf Stunden im ganzen 
Land aufgeräumt. Aus dieser Aktion entstand der 
World Cleanup Day (Weltaufräumtag), der seit letz-
tem Jahr offizieller Aktionstag der Vereinten Natio-
nen (UN) jeweils am 20. September ist. 

2024 haben 631.300 Menschen bei 10.790 Aktio-
nen durchschnittlich 2,6 kg Müll pro Person gesam-
melt. Dieser weltweit größten Bürgerinitiative zur 
Beseitigung von Umweltverschmutzungen wollen 
wir uns in Lichtenrade anschließen. 

Am Sonnabend, den 20. Sep-
tember treffen sich zwischen 11 

und 15 Uhr engagierte Lich-
tenrader an der Ecke Bahn-

hofstr. / Steinstr., um dort die 
nahe und weitere Umgebung von achtlos 

weggeworfenen Plastikbechern, Zigarettenkippen 
und/oder anderem Müll zu säubern. 

Einmalhandschuhe, Sammelzangen und Müllbeutel 
werden gestellt. 

Der World Cleanup Day ist eine einmalige Gele-
genheit, Verantwortung für unsere Umwelt wahrzu-
nehmen und dabei Gemeinschaft zu erleben. Ma-
chen Sie mit – für Berlin-Lichtenrade, für unsere 
Gemeinde, für Gottes Schöpfung! 

Deshalb wird auch der IMPULS Gottesdienst am 
Sonntag, den 7. September um 18 Uhr in der 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Rackebüller Weg 64 
unter dem Thema „Reinigung und Neuanfang“ ste-
hen.  Siehe auch Seite 3. 

Müll in unserer Umgebung belastet nicht nur die 
Natur und die Tierwelt, sondern beeinträchtigt auch 
das Gemeinschaftsgefühl. Durch das gemeinsame 
Sammeln stärken wir unseren Zusammenhalt, ler-
nen voneinander und übernehmen Verantwortung 
für Gottes Schöpfung. So wird der World Cleanup 
Day auch zu einem Tag der Begegnung und des 
Miteinanders. 

Neben der aktiven Teilnahme am World Cleanup 
Day möchten wir dazu anregen, auch im Alltag auf 
Nachhaltigkeit zu achten. Schon kleine Schritte wie 
das Vermeiden von Einwegplastik, das richtige 
Trennen von Abfällen oder das Mitbringen eines 
eigenen Beutels beim Einkauf tragen dazu bei, un-
sere Umwelt zu schützen. 

Sie sind zum Gottesdienst am 7. September herz-
lich eingeladen und ich freue mich auf ein gutes 
Miteinander am Weltaufräumtag, 20. September. 

Birger Marquardt 

Weltaufräumtag – Aufräumen JA, aber weltweit?  

Dass am 1. Advent, dem 30. November wieder ein neuer Gemeinde-
kirchenrat gewählt wird, haben wir schon mehrfach angekündigt. Es 
werden wieder drei Stimmbezirke gebildet und es wird wieder an meh-
reren Orten gewählt werden, und zwar: 

Gemeindezentrum Nahariyastr. 33  von  9-12 Uhr 

Gemeindehaus Goltzstr. 33  von  9-12 Uhr 

Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, 
Rackebüller Weg 64  von  10-13 Uhr 

Dorfkirche, Alt-Lichtenrade 109 von  14-18 Uhr 

Ja, wegen des Lichtenrader Lichtermarktes können alle Wahlbe-
rechtigten am Nachmittag ihre Stimme in einem aufgestellten Zelt an 
der Dorfkirche abgeben, egal, zu welchem Stimmbezirk sie gehören.  

Neu ist, dass wir ab diesem Jahr alle sechs Jahre immer einen gan-
zen Gemeindekirchenrat wählen (bisher wurde alle drei Jahre ein 

halber GKR gewählt). Das reduziert zwar den Aufwand für die Durchführung der Wahlen, es müssen jetzt 
aber mehr Gemeindeglieder gefunden werden, die zur Kandidatur bereit sind. Unser Gemeindekirchenrat 
hat 15 gewählte Mitglieder („Kirchenälteste“). Damit es eine Wahl werden kann, müssen wir gemäß Wahl-
gesetz mindestens 23 Menschen aus der Gemeinde aufstellen, die sich in unserem Leitungsgremium eh-
renamtlich engagieren würden, die unser Gemeindeleben aktiv mitgestalten möchten.  

Haben Sie Interesse? Haben Ihre Freunde / Bekannten Interesse?   

Noch bis zum 15. September 2025 können wahlberechtigte Gemeindeglieder Wahlvorschläge einreichen.  

Wo? In unserer  Küsterei, Goltzstr. 33. Siehe letzte Seite. Kontakt: kuesterei@kg-lira.de  

Noch mehr Informationen nötig? Zu finden im Web unter https://gkr-ekbo.de/gkr-wahl-2025  

Evangelische Kirchengemeinde Berlin-Lichtenrade 
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Schultüten basteln im Quartier  
Nahariyastraße 

Liebe Familien,  

euer Kind wird dieses Jahr eingeschult? Kommt 
zur kostenlosen Bastelaktion ins Familienzentrum 
Nahariyastraße! Gemeinsam mit den „Stadtteil-
müttern“ basteln wir bunte Schultüten für einen 
fröhlichen Schulstart.  

Termin:               Dienstag,   

2. September von 10 bis 13 Uhr  

Ort:     Familienzentrum Nahariyastr. 33 

Die Teilnahme ist kostenlos. Für 
Getränke und Snacks ist gesorgt. 
Lasst uns gemeinsam diese wun-
derbare Tradition erleben und den 
Schulanfang unvergesslich ma-
chen.  

Bitte meldet euch verbindlich an, damit wir genug 
Material für alle haben:   
familienzentrum@kg-lira.de oder   
 707 22 300  /   0155 6636 8424 

Wir freuen uns auf Euch! 

 

 

 

 

Weltkindertag  

20. September 
14 bis 17 Uhr 

 Mit einem bunten Programm für Kinder und 
 Familien werden wir auch in diesem Jahr 

 wieder den Weltkindertag feiern. 

 Es gibt zahlreiche Spiel-, Sport- und Bastel-
 angebote.  

 Der Spaß steht an erster Stelle. 
 Für Verpflegung mit Snacks und Getränken 

 wird gesorgt. 

 Wir freuen uns auf euch!  

 

 

Familienzentrum Nahariyastraße 

Nahariyastraße 33; 12309 Berlin  

 707 22 300  /   0155 6636 8424 

familienzentrum@kg-lira.de 

Joyful voices, Stimmen voller Freude – der Na-
me des Gospelchors aus Moers am  Niederrhein 
ist Programm. Nach langer Zeit sind sie wieder 
einmal auf Konzertreise in Berlin, und am Sams-
tag, dem 4. Oktober um 19 Uhr  sind sie auch 

bei uns in Lichtenrade zu Gast, und zwar in der 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche.   

Die joyful voices haben ein breites Spektrum von 
Gospels, Spirituals, bis Pop- und Rockmusik in 
Chorbearbeitungen mit Band in ihrem Repertoire. 
In ihrem aktuellen Programm unter dem Titel 
„Imagine“ bleiben sie ihren Wurzeln in der Gospel-
musik verbunden, aber gehen auch darüber hin-
aus, mit Liedern u.a. von Aha, Bruno Mars, Adel 
Tawil, Gloria Gaynor und Simon&Garfunkel. Alle 
unter einem gemeinsamen thematischen Bogen.  

„Zu jeder Zeit war und ist Musik Ausdruck von Ge-
fühlen und Empfindungen, aber auch Aufruf zu 
Verantwortung und Weitsicht und ja – auch zu 
Protest. Dabei ist es uns wichtig, dass der Aspekt 
der Musik als immer beruhigender Ruhepol im 
Vordergrund stehen bleiben soll. Die Titel unseres 
Programms beschreiben, wecken auf, rühren an.“  

Eine herzliche Einladung zu einem bewegenden 
Abend!  

Thora Weintz / Ernst Ickler  

Imagine – Chorkonzert  
am 4. Oktober 2025  
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Musikalisch in den Herbst mit dem 

„Duo Spätsommer“ 

Konzert im Rahmen des Seniorenclubs – Gäste 

herzlich willkommen! 

Das überwiegend deutschsprachige Konzertpro-
gramm stellt zahlreiche bekannte Lieder und Balla-
den der 60er und 70er Jahre vor und erinnert an Lie-
dermacher wie Hannes Wader, Reinhard Mey, Heinz 
Rudolf Kunze, Klaus Hoffmann, Marius Müller Wes-
ternhagen und vielen anderen mehr. 

Ohne den Wiedererkennungswert der Originale zu 
verfremden, verleihen Harald Wollenhaupt und Anett 
Schramm allen Liedern ihre ganz persönliche Note. 

Nur mit zwei Gitarren und gut aufeinander abge-
stimmten Satzgesang, verwandeln die Künstler jeden 
Konzertsaal in eine Wohlfühl-Oase und ziehen das 
Publikum sofort in ihren Bann. (haraldwollenhaupt.de) 

Wann: Mittwoch, 01.10.2025, 15.00 Uhr  
Wo: Gemeindehaus  Goltzstr.33 

Eintritt: 10,- € (inkl. Kaffee/Tee/Gebäck) 

Karten / Reservierung bei:  

Barbara Matthies, 746 88 94 30 oder per Mail an 
matthies@kg-lira.de 

Allegro!  

Friedrich-Wilhelm 
Schulze spielt ba-
rocke Orgelmusik 
von Georg Fried-
rich Händel und 
Dieterich Buxtehude  

19 Uhr  
Dorfkirche Lichtenrade  

Eintritt frei, Spenden erbeten  

Samstag 

6. 
September 

Erste Hilfe am Kind 

27.9.2025, 10 bis 14 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Kurs wendet sich an Eltern, Großeltern 
und an alle, die mit Kindern zu tun haben. Sie 
werden in der Durchführung der Maßnahmen bei 
Kindernotfällen wie z.B. Erste Hilfe bei Blutungen, 
Sofortmaßnahmen bei Atemstörungen oder Hilfe 
bei Störungen des Herz-Kreislauf-Systems und 
vieles mehr geschult. 

Dieser Kurs ist für Sie kostenfrei, eine Anmeldung 
ist verbindlich. 

Anmeldung: E-Mail: familienzentrum@kg-lira.de 
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Kurse in Lichtenrade im 2. Halbjahr 2025  

 



 fortlaufend 

Musikalische Früherfahrung für Kinder ab  
3 Jahren OHNE Eltern 
G mo, 15.30 - 16.15 Uhr   
G mo, 16.30 - 17.15 Uhr nicht in den Schulferien 
G mo, 17.30 - 18.15 Uhr  
 Termine bitte erfragen 
 Kursleitung: Petra Kaiser 
 Information:  755 15 16 35 
 Gebühr:  70 € für 10 Termine  

3  Gesundheit 

Gymnastik mit Spaß und Musik 
G do,    9 - 10 Uhr 
G do, 10.15 - 11.15 Uhr 
 Kursleitung: Venka Koch 
 Information:  755 15 16 35 
 Gebühr:  45 € für 10 Termine 

Ausgleichende Gymnastik für jedes Alter  
G mi,  11 - 12 Uhr fortlaufend  
 Kursleitung: Venka Koch 
 Information:  755 15 16 35 

Yoga 
A di,  18 - 19.30 Uhr  
 Kursleitung: Christine Prinzing    
 Information:  755 15 16 35 
 Gebühr:  70 € für 10 Termine  

4  Kreatives – Musisches – Praktisches 

Kreative Schreibwerkstatt  
R do, 10 - 11.30 Uhr    
 Kursleitung: Ute Malkowsky-Moritz 
 Information:  
 

Malen 
N mi,  17 - 18.30 Uhr 14-tägig  
 Kursleitung:  
  
 Gebühr: 40 € für 5 Termine   

tempelhof-schöneberg 

A=Alt-Lichtenrade 105     G=Goltzstr.33      

N=Nahariyastr. 33     R=Rackebüller Weg 64 

Die Sprachbildungsprogramme der Familienbildung 
„Griffbereit“ und „Rucksack-Kita“ für mehrspra-
chige Familien finden an verschiedenen Orten auch 
in Lichtenrade statt. Bitte informieren Sie sich gerne 
dazu auf unserer Homepage   
www.familienbildung-ts.de/griffbereit-rucksack 

Sie suchen eine ehrenamtliche Tätigkeit mit Famili-
enanschluss? Werden Sie Patengroßmutter und 
Patengroßvater in unserem Projekt Nanni-Großel-
ternpatenschaften:  
https://www.familienbildung-ts.de/nanni 

Weitere aktuelle Kursangebote finden Sie auf   
www.familienbildung-ts.de oder auf   
Instagram: @familienbildung_ts 

Bitte nutzen Sie für die Anmeldung zu  
unseren Kursen gerne unser Online-Formular auf 
www.familienbildung-ts.de 

Unser neues Jahresprogramm 2026 erscheint Mitte 
Dezember 2025 und ist dann in allen Gemeinde-
standorten erhältlich. 

http://www.familienbildung-ts.de/griffbereit-rucksack
https://www.familienbildung-ts.de/nanni
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Mit Anderen aktiv sein macht Spaß! Bei unserem Projekt: haben wir in ers-
ter Linie an Menschen zwischen 55 und 66 Jahren gedacht. Ältere oder Jüngere sind aber auch herzlich 
willkommen. 

Wenn Sie Lust haben, in einer Gruppe mit Anderen gemeinsam Treffen, Aktivitäten, Themen und mehr mit-
zugestalten, sind Sie hier richtig. Bei Fragen zu den einzelnen Gruppen wenden Sie sich bitte an die jeweili-
ge Kontaktperson oder an die Koordinatorin. 

Jederzeit können neue Gruppen über die Koordinatorin des Projektes gegründet werden.   
Koordinatorin: Irene Rabenstein,  76 50 38 94. E-Mail: rabenstein@kg-lira.de  

Jeweils dienstags überwiegend im 3-Wochen-
Rhythmus von 11 bis ca. 13 Uhr im 

 
Nächstes Treffen: 16. September 2025. 
Neue Interessentinnen und Interessenten sind 
herzlich willkommen und können bei Frau Scheil-
Cadow telefonisch weitere Informationen erfragen . 
Kontakt:  Manuela Scheil-Cadow,  

   01791036525  
E-Mail:  Autob.Schreiben@kg-lira.de  

Gruppe Literatur: 
Jeweils am ersten Montag des Monats, 19 Uhr in 
der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Rackebüller Weg 
64 im kleinen Gruppenraum im 1. Stock. 
Nächstes Treffen: 1. September, 19 Uhr. 
Besprochen wird das Buch „Wovon wir träumten“ 
von Julie Otsuka. 
Neue Teilnehmer und Teilnehmerinnen sind jeder-
zeit herzlich willkommen! 
Kontakt:  Stephanie Griesing  765 87 508,  
E-Mail:  literatur@kg-lira.de 

Nette Solotänzerinnen treffen sich seit mehr als 
3 Jahren regelmäßig zum Standard-Latein-
Freestyle-Tanz. Die Gruppe kann zur Zeit keine 
neuen Teilnehmerinnen aufnehmen. 
 

 

Gruppe „Mit dem Fotoapparat unterwegs“  
Einmal monatlich dienstags. 
Nächste Treffen: Dienstag, 9. September um 
10.30 Uhr am Eingang  Britzer Garten 
(Tauernallee). 
Mit und ohne Stativ wird nach Motiven zu dem The-
ma „Wasser – fließende und stehende Gewässer“ 
gesucht. 
Neue Teilnehmer und Teilnehmerinnen sind herz-
lich willkommen, sollen sich aber bis 6. 9.2025 tele-
fonisch bei Frau Lietzke anmelden.  

Kontakt:  Angelika Lietzke,  0176 325 615 74,  
E-Mail:  foto@kg-lira.de 

Gruppe Gitarre: 
Jeweils mittwochs 18 bis 20.15 Uhr in Alt-
Lichtenrade 105. 
Seit nunmehr sieben Jahren treffen wir uns mitt-
wochs um 18 Uhr im alten Gemeindehaus, Alt-
Lichtenrade 105, zum gemeinsamen Musizieren. 
Von "Gut wieder hier zu sein" (Hannes Wader) bis 
"Gute Nacht Freunde" (Reinhard Mey) singen wir in 
geselliger Runde Lieder und begleiten uns dabei 
mit unseren Gitarren. Reihum werden Vorschläge 
gemacht, sodass von Oldies über Folk, Pop, Rock 
und Schlager bis Volkslieder alles abgedeckt wird 
und immer wieder Neues hinzukommt. Dabei kom-
men Geselligkeit und Gedankenaustausch nicht zu 
kurz. 
Das Projekt "Voll im Leben, gemeinsam aktiv" ist 
für uns zu einem Erfolg geworden. 
Kontakt:  Norbert Tegeder,  391 68 67  
E-Mail:  gitarre@kg-lira.de 

Gruppe Walken: 

 
Wer Spaß am Walken mit und ohne Stöcke hat, ist 
jederzeit ohne Anmeldung herzlich willkommen.  
Kontakt:  Barbara Brieskorn,  743 32 63  
E-Mail:  walken@kg-lira.de 

     

  
Wir suchen Sie als: 

Pflegefachkraft in Teilzeit   

Pflegekraft in Teilzeit  

Informationen unter Tel.: 74 0019 5-0  
Bewerbungen oder Anfragen an:  
diakonie-lichtenrade@web.de 
Diakonie-Station Lichtenrade gGmbH 
 Finchleystr. 12, 12305 Berlin  

mailto:sigrid.kohlerflach@web.de
mailto:angelika.lietzke@gmx.de
mailto:diakonie-lichtenrade@web.de
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EINLADUNGEN 

Malermeister  
Christian Riedlbauer 

Ausführung sämtlicher Maler– und Tapezierarbeiten  

Kostenlose Beratung und Kostenvoranschläge 

Kleinauftragsdienst und Seniorenservice 

12269 Berlin, Bismarckstr. 47b 
Telefon (030) 773 46 05  

Wir laden Sie ein zu folgenden regelmäßigen Veranstaltungen: 

Kirchenmusik 

R Kinderchor pizzicanto! dienstags  
Kinderchor 1, 5 – 6 Jahre, von 16.30 bis 17 Uhr 
Kinderchor 2, ab 7 Jahre, von 17 bis 17.45 Uhr 
Jugendchor von 17.45 bis 19 Uhr 
(Leitung: Fr. Knebel,  0179 628 02 75,  
Kontakt: Fr. Hasche,  54 43 17 35),  

R Bläsercombo (Kontakt über Fr. Hagemann,  
 

R Bläserkreis (Kontakt über Fr. Hagemann,  
Leitung Hr. Rudolph), dienstags um 19.30 Uhr 

R Dietrich-Bonhoeffer-Kirchenchor  
(Fr. Henniger), mittwochs um 19.30 Uhr 

N Eltern(zeit)chor (Leitung Fr. Hagemann) 
Freitag von 11 bis 12 Uhr, Termine nach Verein-
barung, um Anmeldung wird gebeten  

Gespräche, Treffen  

N Treffen der Schlaganfall-Betroffenen 
jeden 3. Fr. im Monat (19.9.) um 14 Uhr 

G Ökumenische Umweltgruppe Lichtenrade 
(Hr. Herzau,  745 18 35, www.oekumenische-
umweltgruppe-lichtenrade.de), jeden 3. Di. im 
Monat (16.9.) um 18.30 Uhr   

R Offener Abend (Hr. Kasch,  745 37 15),     
Mo., 8.9. und 22.9. um 16 Uhr 

Tanz, Bewegung, Entspannung 

G  Gymnastik mit Spaß und Musik (Fr. Koch, FBS,  
 755 15 16 35), 
donnerstags um 9 und 10.15 Uhr  

G Ausgleichende Gymnastik für jedes Alter   
(Fr. Koch, FBS,  755 15 16 35),  
mittwochs um 11 Uhr  

R Gymnastik mit Musik (Fr. Renner-Kranich und  
  

Bitte vorher bei Fr. Renner-Kranich informieren:  
 47 06 45 86  

A Yoga (Fr. Prinzing, FBS,  755 15 16 35),  
dienstags 18 bis 19.30 Uhr 

N Qi Gong (Fr. Patke,  742 45 54),  
montags um 17.15 Uhr  

G Seniorentanz (Fr. Fried,  744 42 44), 
Di., 9.9. und 23.9. um 15 Uhr 

Kreatives Arbeiten 

N Handarbeitskreis für Senioren (Fr. Köhler, 
  

N Arbeitsgruppe Aquarellkurs (Fr. E. König,  
 706 28 55), dienstags vierzehntägig von  
18 bis 20 Uhr (2.9., und 16.9.)  

N Malen (Fr. Schweiger, FBS,  663 54 85), 
mittwochs von 17 bis 18.30 Uhr 

R Kreative Schreibwerkstatt  
(Fr. Malkowsky-Moritz, FBS,  755 15 16 35), 
donnerstags um 10 Uhr 

Kinder 

G Musikalische Früherziehung  
(Fr. Kaiser, FBS,  755 15 16 35),  
montags um 15.30, 16.30 und 17.30 Uhr  

Weitere Angebote unter Kirchenmusik 

Senioren  

!! Spaziergangsgruppe donnerstags 14 Uhr, 
Treffpunkt bei Fr. Seidlitz,  744 53 49 erfragen 

R Wandergruppe (Hr. Dietsch,  0157 346 19 683), 
Mo., 1.9. um 9.30 Uhr S-Bhf. Lichtenrade 

R Spielegruppe (Fr. Marquardt,  745 53 00) 
Mo., 8.9. von 22.9. von 14 bis 17 Uhr 

G Seniorenclub (Fr. Matthies,  746 88 94-30 
mittwochs von 14.30 bis 16.30 Uhr,  

N Seniorenkreis (Fr. Matthies,  746 88 94-30), 
dienstags von 14.30 bis 16.30 Uhr  

R Seniorenfrühstück  
(Fr. Matthies,  746 88 94-30), Mi., 10.9. von  
9 bis 10.30 Uhr   
Anmeldung erforderlich! Kostenbeitrag 5 € 

R Singkreis (Fr. Matthies,  746 88 94-30), 
Mi., 10.9. von 10.30 bis 11.30 Uhr  

G Smartphone-Treffpunkt, Teilnahme ist kostenlos 
(Fr. Matthies,  746 88 94-30), Di., 9.9. von 
10.30 bis 12 Uhr  

Besuchsdienst für Seniorengeburtstage 

G Do., 25.9. um 11 Uhr  
(Fr. Matthies,  746 88 94-30) 

N Mo., 29.9. um 9.15 Uhr  
(Fr. Tietz-Peter,  746 11 42)  

R Fr., 26.9. um 9.30 Uhr  
(Fr. Lembke,  745 58 86) 
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Getauft wurden: 
Aus Datenschutzgründen haben wir die Namen in der Internet-Ausgabe gelöscht. 

Siehe, ich bin mit dir und will dich behüten, wo du hinziehst. 1. Mose 28, 15 

Einen Gottesdienst anlässlich ihrer Hochzeit feierten 

Aus Datenschutzgründen haben wir die Namen in der Internet-Ausgabe gelöscht. 

Wie sich der Himmel über die Erde wölbt, so umgibt Gottes Liebe alle, die ihm vertrauen.  Psalm 103,11 

Bestattet wurden:  

Freude und Leid in der Gemeinde 

 

Meine Augen sehen stets auf den Herrn; er wird meinen Fuß aus dem Netz ziehen.  Psalm 25,15 

Bankverbindungen für: Empfänger Bank IBAN  
Gemeindekirchgeld: KVA Berlin Mitte-West Berliner Sparkasse DE75 1005 0000 0191 2162 59 
 Verwendungszweck: KG Lichtenrade Gemeindekirchgeld 
Gemeindebrief: KVA Berlin Mitte-West Berliner Sparkasse DE75 1005 0000 0191 2162 59 
 Verwendungszweck: KG Lichtenrade Gemeindebrief 
Andere Spendenzwecke: KVA Berlin Mitte-West Berliner Sparkasse DE75 1005 0000 0191 2162 59 
 Bitte Verwendungszweck angeben 
Kirchhof Ev. Kirchengem. Lichtenrade  Berliner Sparkasse DE05 1005 0000 0191 3752 41 
Förderverein der Ev. Kirchengemeinde Lichtenrade: Evangelische Bank DE33 5206 0410 0005 0032 53 

Impressum:  
Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben im Auftrag des Gemeindekirchenrates der Evangelischen Kirchenge-
meinde Berlin-Lichtenrade, Goltzstr. 33, 12307 Berlin, redaktion@kg-lira.de (auch für Anzeigen-Aufgabe). 
Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht unbedingt die Meinung des Gemeindekirchenrates oder der Re-
daktion dar. Bei Leserzuschriften behalten wir uns Kürzungen vor. 

Druck: Westkreuz-Verlag GmbH, Töpchiner Weg 198/200, 12309 Berlin.  
Auf Wunsch stellen wir Ihnen den Gemeindebrief gegen eine Jahresgebühr von 24 € zu. Bestellungen über die Küsterei. 
Im Internet finden Sie den Gemeindebrief als pdf-Datei unter https://kg-lira.de. Per Newsletter erhalten Sie jeweils eine 
Information mit Link. Melden Sie sich an unter redaktion@kg-lira.de. 
Redaktionsschluss für die Ausgabe Oktober 2025 ist Montag, der 8. September 2025. 

Hinweis auf Widerspruchsmöglichkeit:   
Auf dieser Seite veröffentlichen wir die Amtshandlungen unserer Gemeinde. Wenn Sie nicht möchten, 
dass wir hier Daten von Ihnen bzw. Ihrem Angehörigen veröffentlichen, teilen Sie uns dies bitte bei der 
Anmeldung zur Amtshandlung oder per Mail an redaktion@kg-lira.de mit.  

 

ist ein geschützter Ort für vertrauensvolle Gespräche, in dem Sie 
willkommen sind, wie auch immer Ihnen gerade zu Mute ist.    

 

von 15 bis 16.30 Uhr im Gemeindehaus Goltzstr. 33. 

Kontakt: Cornelia Frischmuth  0157 73  58 35 76  

Beratungsstelle für Trauernde  Götzstr. 24e, 12099 Berlin 
trauerberatung@ts-evangelisch.de   755 15 16 20  www.trauer-und-leben.de 

Trauercafé Lichtenrade 

AUS  DER  GEMEINDE 

Samstag 

13. 
September 

Aus Datenschutzgründen haben wir die Namen der verstorbenen Gemeindeglieder in der Internet-Ausgabe 

gelöscht. 

LAIB  UND  SEELE 
eine Aktion der 

  
 

der Kirchen und des 

Die Ausgabestelle unserer Gemeinde ist immer donnerstags von 14 Uhr bis 
15.30 Uhr im Tiele-Winckler-Haus, Finchleystr. 10 geöffnet. 

Neuanmeldungen nur von 13.30 bis 14 Uhr! Bitte bringen Sie dafür einen 
Ausweis, einen gültigen Bescheid und eine Einkaufstasche mit. 

Ausgabe für bereits registrierte Kundinnen und Kunden gemäß der Farbgruppen 
ab 14 Uhr. Kommen Sie bitte nicht früher zur Ausgabe, es gibt keinen Wartebe-
reich in Innenräumen!  

Nächster Termin 
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ADRESSEN 

 

Kirchen, Gemeindezentren und -häuser 

Dorfkirche  
Alt-Lichtenrade 109, 12309 Berlin  

Dietrich - Bonhoeffer - Kirche,  
Rackebüller Weg 64, 12305 Berlin  

Kapelle Finchleystraße,  
Finchleystr. 10, 12305 Berlin  

Gemeindezentrum Nahariyastraße  
Nahariyastr. 33, 12309 Berlin    7 46 48 31 
E-Mail:  jarysz@kg-lira.de 

Gemeindehaus Goltzstraße  
Goltzstr. 33, 12307 Berlin    74 68 89 4-0 

Altes Gemeindehaus  
Alt-Lichtenrade 105, 12309 Berlin 

Küsterei (Gemeindebüro)  

Goltzstr. 33, 12307 Berlin    7 46 88 94-0 
E-Mail:  kuesterei@kg-lira.de    7 46 88 94-11 
Geschäftsführung:  
Nicole Schmiereck  7 46 88 94-14 

Gabriela Mann, Ayse Otte.  

 

Gemeindekirchenrat, Vorsitzender  

Birger Marquardt  priv.  7 43 094 97  
priv.:  Raabestr. 27a, 12305 Berlin 
E-Mail: marquardt@kg-lira.de 

Pfarrdienst 

Britta Heesing-Rempel, Pfarrerin  0155 664 11 032  
E-Mail: pfn.heesing-rempel@kg-lira.de 

Dagmar Heine, Pfarrerin   75 44 25 03 
E-Mail:  pfn.heine@kg-lira.de 

Thora Weintz, Pfarrerin   746 88 94-36 
E-Mail: pfn.weintz@kg-lira.de   0151 743 74 314  

Roland Wieloch, Pfarrer  70 72 22 99 
E-Mail:  pfr.wieloch@kg-lira.de  8 34 13 49 

Carsten Card-Hyatt, Vikar   0152 556 25 935  
E-Mail: carsten.card-hyatt@gemeinsam.ekbo.de  

Veronika Rieger, Vikarin 
E-Mail:  veronika.rieger@gemeinsam.ekbo.de 
 

Für alle im Pfarrdienst gilt: 
Sprechstunden nach Vereinbarung 

Johanna Hagemann, Kantorin   0176 3467 33 23  
E-Mail:  j.hagemann@kg-lira.de  

Knut Hoffart,  
E-Mail:  Knut-Hoffart@gmx.de 

Birgit Henniger, Dietrich-Bonhoeffer-Kirchenchor 
E-Mail:  cantoare@yahoo.de    priv. 81 29 66 86 

Arbeit mit Senioren  

Barbara Matthies, Gemeindepädagogin 
E-Mail:  matthies@kg-lira.de   746 88 94-30 

   0157 526 83 132  
Sprechstunden: dienstags von 10 bis 12 Uhr 

Arbeit mit Kindern  

E-Mail:  kita@kg-lira.de,  7 45 80 04  746 10 26 
Leitung:  Sonja Harlos, Christiane Scheppang 
Sprechstunden: dienstags 9 bis 11 Uhr 

Teilzeit-Kita, Rackebüller Weg 64, 12305 Berlin  
E-Mail:  tz-kita@kg-lira.de 

Christiane Scheppang   66 63 14 55 
Sprechstunden: mittwochs 10 bis 11 Uhr 
Ansprechpartnerin: Sabrina Giffhorn,   66 63 14 60 

Teilzeit-Kita, Goltzstr. 33, 12307 Berlin 
E-Mail:  kopfnagel@kg-lira.de 

Ines Kopfnagel   7 46 88 94-22 
Sprechstunden: dienstags 10 bis 11 Uhr 

Tigerenten-Hort, Alt-Lichtenrade 111, 12309 Berlin 
E-Mail:  tigerenten@kg-lira.de  

Leitung:  Alexandra Riese,   0176 45 78 96 56 
Telefonische Sprechstunde:  
 mittwochs und donnerstags 10 bis 12 Uhr 

Arbeit mit Jugendlichen: 

Lukas Brinkmann, Diakon   7 46 88 94 33 

E-Mail:  brinkmann@kg-lira.de  0159 06 50 89 22 
Sprechstunden nach Vereinbarung 

Kinder- und Jugendhaus,   
Nahariyastr. 19, 12309 Berlin   7 45 80 06 
E-Mail:  kjh@kjh-berlin.de   70 72 27 58 

Weitere Einrichtungen der Gemeinde 

Familienzentrum, Nahariyastr. 33, 12309 Berlin 
Dörthe Schoppa   70 72 23 00  
E-Mail:  familienzentrum@kg-lira.de 

Diakonie-Station    74 00 19 50 
Finchleystr. 12, 12305 Berlin,  
E-Mail:  diakonie-lichtenrade@web.de 
Sprechstunden: montags bis freitags 7 bis 16 Uhr 

mit Senioren-Begegnungs– und Beratungsstätte  
Lichtenrader Damm 218  

Senioren-Wohngemeinschaft    70 78 26 64 
Groß-Ziethener Str. 88, 12309 Berlin 

Kirchhof Paplitzer Str. 10-24, 12307 Berlin,   
 

, freitags 9 bis 13 Uhr, mittwochs 
Beratungstermine nach Vereinbarung  7 44 50 14,  
E-Mail:  kirchhof@kg-lira.de   7 44 55 22 
Kirchhof geöffnet täglich von 8 bis 19 Uhr  

donnerstags 13 bis 15.30 Uhr  

Fahrradwerkstatt, Nahariyastr. 19 
mittwochs15 bis 18 Uhr 

Tauschladen Nahariyastr. 33  

 0155 63 04 02 03  
geöffnet: dienstags 9-13 und mittwochs 9-12 Uhr 
E-Mail:  tauschladen@kg-lira.de 

Im Internet finden Sie uns unter  
kg-lira.de oder  
kirchengemeinde-lichtenrade.de 


